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Countdown eines erfolgreichen Events 2025
Die Landerlebniswochen laufen bis einschließlich Sonntag, den 05. Oktober, und
haben noch einige Highlights zu bieten. Wer das Programm voll auskosten möchte,
ist herzlich willkommen. Zeitgleich zieht das Netzwerk Landerlebniswochen ein
erstes Resümee mit positiver Bilanz: Gelungenes Gesamtevent, tolle Kooperationen
und Beteiligung. Der Auftakt des interkommunalen Theaterprojekts durch
Lichtfiguren-Workshop, Walkact und Präsentation bei der Get-Together-Party wurde
durchweg positiv aufgenommen. Das Projekt Netzwerk Landerlebniswochen ist Teil
des Programms „Aller.Land – zusammen gestalten. Strukturen stärken.“ Weitere
Infos unter landerlebniswochen.de

Ein kulinarisch-literarisches Experiment
Mit „Wetterauer MundART – Gerichte und ihre Geschichte“ entsteht ein neues
Veranstaltungsformat, das gemeinsam mit Besucher:innen ein regionales Kochbuch
schreiben möchte. Mit dabei: Koch und Kochbuchautor Jens Schmidt, Co-Autor von
„Handkäs’ International“. Er sorgt für leckere Regio-Snacks und bringt Expertise im
Bereich kulinarische Literatur mit. Unterstützt wird die Veranstaltung von
dasgute.haus e.G., die mit frischem Konzept die neuen Betreiber:innen des
ehemaligen Kreativ Hauses in Friedberg sind. Samstag, 04. Oktober, von 18 bis 20
Uhr, dasgute.haus, Kaiserstraße 89, 61169 Friedberg

Interkommunales Theaterprojekt – Leitgedanke & Perspektive
Ein interdisziplinäres Team aus Kunstschaffenden setzte im Rahmen der
diesjährigen Landerlebniswochen 2025 den Startpunkt für mehrjährige
interkommunale Theaterprojekte in der Region Wetterau. Diese sollen in den
kommenden Jahren gemeinsam mit lokalen Akteur:innen an verschiedenen Orten in
Wetterau und Oberhessen in einem beteiligungsorientierten Prozess erarbeitet und
verankert werden. Ziel ist es, den Dialog und Austausch durch gemeinsame
künstlerische Arbeit zu fördern – mit Fokus auf die Belange und Potenziale
ländlicher Räume. „Wir sind gespannt, welche Form die verschiedenen lokalen
Projekte annehmen und welche Ausgestaltungsmöglichkeiten sich in den
vielfältigen Kulissen der Wetterauer Natur- und Kulturlandschaften ergeben
werden.“ – Daniela Christ, Kultur und Land e.V.

Lichtfiguren LEW – gemeinsame Impulse für ländliche Räume
Die Lichtfiguren dienen als erster sichtbarer Hinweis und Symbol der
Landerlebniswochen 2025 und wurden bereits als Plakatmotiv verwendet. Das
interkommunale Theaterprojekt und die Lichtfiguren bilden gemeinsam den
symbolischen Auftakt für die kommenden Jahre, in denen Kultur und Land e.V. die
Weiterentwicklung und künstlerisch-konzeptionelle Metamorphose des Projekts
vorantreiben wird. Daniela Christ – selbst Kulturschaffende im Bereich
Darstellende Kunst – verantwortet die konzeptionelle Entwicklung und
Koordination in Zusammenarbeit mit kommunalen Netzwerkpartner:innen,
Kulturschaffenden, Vereinen und Interessierten aus der Region. 



Das interkommunale Theaterprojekt findet auch außerhalb der
Landerlebniswochen statt. Es startet im April 2026 mit verschiedenen Workshops
und mündet in Performances bei den Landerlebniswochen 2026. Darüber hinaus
wird das Projekt mit seinen künstlerischen und beteiligungsorientierten Aspekten
schrittweise auf Netzwerk- und lokaler Ebene weiterentwickelt.

Nach den Landerlebniswochen ist vor den Landerlebniswochen
Ein gemeinsamer Rückblick sowie eine inhaltliche und quantitative Auswertung des
Events wird das Netzwerk Landerlebniswochen vornehmen. Alle frisch inspirierten
Menschen aus der gesamten Wetterau und Oberhessen sind herzlich eingeladen,
dazuzukommen und Teil des nachhaltig angelegten Vernetzungsprozesses zu
werden. Beim letzten Netzwerktreffen vor den LEW 2025 entstanden erste
Kooperationsideen – etwa zwischen dem NABU / dem Bunten Klassenzimmer, dem
Evangelischen Dekanat Büdingen, Netzwerkpartner:innen in Büdingen sowie dem
Weltacker. Ein erstes Brainstorming brachte die Idee hervor, sich künstlerisch dem
Thema Erde, Boden und Acker zu nähern. 

Damit wäre ein perfekter Bogen zum Netzwerk Landerlebniswochen Wetterau
geschlagen – um gemeinsam nachzuforschen: Wie viel und welche Kultur steckt im
Wetterauer Boden? Eine spannende Frage, die sich zu erörtern lohnt.

Netzwerk Landerlebniswochen

Das Netzwerk Landerlebniswochen ist ein regionaler Zusammenschluss von
Akteur:innen aus Kunst & Kultur, Handwerk, Landwirtschaft sowie Demokratie- und
Gemeinwohlarbeit. Es fördert die Kultur im ländlichen Raum mit dem Ziel, den
gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken. Beteiligungsorientierte Projekte mit
niedrigschwelligen Ansätzen und nachhaltigen Konzepten in ungewöhnlichen
Kooperationen sollen „Blasen sprengen“ und Menschen aus unterschiedlichen
gesellschaftlichen Gruppen in einen kreativen Austausch bringen. Das Netzwerk
erstreckt sich über die gesamte Wetterau und darüber hinaus, mit Oberhessen /
östliche Wetterau als Kernregion. Gemeinsam realisiert es dieLanderlebniswochen
(LEW) als vierwöchiges, dezentrales Kulturevent. Die LEW sind die Plattform, auf der
sich das Netzwerk präsentiert. Darüber hinaus entwickelt ein interdisziplinäres
Team aus Kunstschaffenden (Theater, Tanz, Musik, Film, Kostüm, Bühnenbau) in
Kooperation mit lokalen Akteur:innen beteiligungsorientierte, interkommunale
Theaterprojekte an unterschiedlichen Orten der Region und verbindet so die
Akteur:innen der LEW miteinander. 

Weitere Infos unter: landerlebniswochen.de



Aller.Land – zusammen gestalten. Strukturen stärken.

„Aller.Land – zusammen gestalten. Strukturen stärken.“ ist ein Programm für Kultur,
Beteiligung und Demokratie. Es richtet sich an ländliche, insbesondere
strukturschwache Regionen in ganz Deutschland.Gefördert wird „Aller.Land“ durch
den Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) und das
Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat (BMLEH) sowie
durch die Bundeszentrale für politische Bildung (bpb). Programmpartner ist das
Bundesministerium des Innern (BMI).Der Bund stellt für das Programm von 2023 bis
2030 insgesamt 69,4 Millionen Euro aus dem Bundesprogramm Ländliche
Entwicklung und Regionale Wertschöpfung (BULEplus) sowie aus Mitteln der bpb
zur Verfügung.

www.allerland-programm.de


